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Historisch und modern
Autohaus Bollmeyer feiert den Neubau und das Jubiläum des Automobils

B a d  O e y n h a u s e n
(WB). Der Tag der offenen
Tür im Autohaus Bollmey-
er verbindet Historisches
mit Modernem. Zum einen
wird der Neubau vorge-
stellt, zum anderen wird
das 125-jährige Jubiläum
des Automobils gefeiert.

Marc Bollmeyer (Zehnter von rechts) sowie sein Vater Eduard Bollmeyer
(Vierter von links) freuen sich mit dem gesamten Mitarbeiterteam des

Standorts Bad Oeynhausen über den Neubau am Kokturkanal. An diesem
Samstag wird die Eröffnung mit einem Tag der offenen Tür gefeiert.

Dementsprechend ist ein
Höhepunkt des Tags der offe-
nen Tür die Präsentation ei-
nes Nachbaus des ersten Au-
tomobils von Daimler aus
dem Jahr 1886. »Das Original
steht im deutschen Museum
in München. Aber es wurde in
geringer Stückzahl nachge-
baut«, berichtet Marc Boll-
meyer, Geschäftsführer des
Autohauses Bollmeyer mit
Standorten in Bad Oeynhau-
sen und Bünde. Etwa 150
Stück seien nachproduziert.
Und eines wird an diesem
Samstag in Bad Oeynhausen
präsentiert. Leider sei der
Nachbau jedoch nicht für den
Straßenverkehr zugelassen.

Mit einem familienfreundli-
chen Rahmenprogramm, ei-
nem Gewinnspiel und zahlrei-
chen Jubiläumsangeboten
stellt Mercedes-Benz Bollmey-
er am Samstag, 7. Mai, von 10
bis 18 Uhr sein neues Auto-

haus, Am Kokturkanal 11,
vor. In und vor der Ausstel-
lungshalle werden auf 1500
Quadratmetern jede Menge
Attraktionen geboten. Neben
dem historischen Wagen sor-
gen magische Momente mit
einem Zauberer, Animation
für Kinder, ein
modernes Kletter-
gerüst sowie ein
Segway-Parcours
für Kurzweil und
erstklassige Un-
terhaltung bei den
Besuchern. 

Natürlich kom-
men auch die kuli-
narischen Genüsse nicht zu
kurz. Mercedes-Benz Boll-
meyer verlost unter anderem
einen Hotelgutschein für zwei
Personen für ein Wochenende
– inklusive Reisefahrzeug. Au-
ßerdem bietet das Autohaus
bis zum 31. Mai ausgewählte
Fahrzeuge der Serie »Junge

Sterne« zu besonderen Jubi-
läumskonditionen an. Denn
Carl Benz hat nicht nur vor
125 Jahren das Automobil
erfunden, sondern das Auto-
haus Bollmeyer blickt in die-
sem Jahr auch auf ein eigenes
Jubiläum. »Seit 75 Jahren

sind wir Merce-
des-Benz-Part-
ner«, sagt Marc
Bollmeyer, der
seit 2000 als Ge-
schäftsführer vor
Ort tätig ist. Be-
reits in vierter Ge-
neration führt er
das Unterneh-

men. Sein Urgroßvater Edu-
ard Bollmeyer gründete das
Autohaus im Jahr 1927 in
Bünde. Nach seinem Großva-
ter Werner und seinem Vater
Eduard Bollmeyer ist nun
Marc Bollmeyer Geschäftsfüh-
rer der Firma, die derzeit 138
Mitarbeiter beschäftigt. 

»Seit 75 Jahren
sind wir Mer-
cedes-Benz-
Partner.«
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Kaarbach unter der Lupe
Experten von Kreis und Stadt ziehen nach Gewässerschau positives Fazit

B a d  O e y n h a u s e n  (fw).
Gewässer und Ufer sind sen-
sible Bereiche der Natur. Damit
das langfristig so bleibt, führt
der Kreis Minden-Lübbecke
regelmäßig Gewässerschauen
durch. Am Mittwoch nahmen
Experten den Kaarbach in Bad
Oeynhausen auf drei Kilome-
tern Länge unter die Lupe.

Mit prüfendem Blick haben Viola Vogel (von links), Klemens Fuhrmann,
Marius Erdmann, Eckhard Nolting, Brigitte Fauck und Wilfried Anders
den Karbach auf drei Kilometern Länge kontrolliert. Foto: Weyand

Und zogen ein positives Fazit.
»Die letzte Gewässerschau am
Kaarbach ist schon einige Jahre

her. Vielleicht sogar schon einige
Jahrzehnte«, sagte Klemens Fuhr-
mann von der Unteren Wasserbe-
hörde des Kreises Minden-Lübbe-
cke. Gemeinsam mit Eckhard Nol-
ting, bei der Stadtverwaltung für
die Gewässer-Entwicklung zustän-
dig, und weiteren Mitarbeitern von
Stadt und Kreis machten sich
beide auf den drei Kilometer lan-
gen Weg, am Kaarbach entlang
vom Schloß Ovelgönne bis zur
Werremündung.

Während der Besichtigung prüf-
ten Klemens Fuhrmann und seine
Mitarbeiter, ob Anlieger ihren Un-
terhaltungspflichten nachgekom-

men sind. »Da wir auch durch die
Gärten mussten, hat die Besichti-
gung natürlich ziemlich lange ge-
dauert«, erklärt Klemens Fuhr-
mann. Große Mühen, die sich
jedoch lohnen: Denn wer zum
Beispiel Gartenabfälle wie Ast-
und Rasenschnitt oder Baumateri-
al im Böschungsbereich lagert, der
gefährdet den Ufer- und Gewässer-
schutz. Besonders bei Hochwasser
kann so eine Gefährung entstehen.
Dort gilt es einzugreifen, um An-
wohner auf ihr Vergehen aufmerk-
sam zu machen.

Am Zustand des Kaarbachs hat-
te das sechsköpfige Team jedoch

nicht viel zu kritisieren. »Was wir
heute festgestellt und gefunden
haben, das liegt für ein innerstäd-
tisches Gewässer eindeutig im
Rahmen. Insgesamt haben wir
ungefähr 20 Vergehen festge-
stellt«, sagte Viola Vogel, Sachbe-
arbeiterin vom Kreis Minden-Lüb-
becke. Die Anwohner, in deren
Bereich Mängel festgestellt worden
sind, werden nun vom Kreis Min-
den-Lübbecke angeschrieben.
»Wir weisen in dem Brief darauf
hin, dass ihr Grünschnitt zum
Beispiel nicht am Gewässer gela-
gert werden darf«, erklärte die
Sachbearbeiterin. 


